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1. Einleitung



Moderne Demokratie braucht Parlamente. Auf andere Art und Weise als mit Hilfe einer gewählten Volksvertretung lässt sich in Flächenstaaten mit großer Bevölkerungszahl kaum noch eine konsensfähige Mehrheitsentscheidung treffen, geschweige denn den vorhandenen gesellschaftlichen Regelungsbedarf adäquat bewältigen. Außerdem stellt der Parlamentarismus die bewährteste Form demokratischer Legitimation dar, weshalb selbst Befürworter von mehr direkter Demokratie ihn nur ergänzen und nicht ersetzen wollen.
1
Dem einzelnen Abgeordneten kommt in diesem Zusammenhang besondere Bedeutung zu. Als der eigentliche Repräsentant des Volkes bildet er gewissermaßen das Fundament parlamentarischer Regierungssysteme.
2
Seine Stellung im Parlament ist deshalb von grundlegender Relevanz für die repräsentative Demokratie. Insbesondere mögliche Abhängigkeiten des Abgeordneten von politischen Organisationen und wirtschaftlichen Interessen werden als problematisch angesehen. Dies zeigt sich unter anderem in den Diskussionen um das Spannungsverhältnis zwischen freiem Mandat und Fraktionsdisziplin
3
oder auch in der aktuellen Debatte um die Offenlegung von Nebeneinkünften.
4
Obwohl der Parlamentarismus also offensichtlich ein zentraler Aspekt der Demokratie ist, gilt das umgekehrt nicht unbedingt. So können Parlamente durchaus ohne das Vorhandensein von tatsächlicher Demokratie bestehen, wofür sich zum Beispiel die Volkskammer in der DDR anführen lässt. Überhaupt hat Deutschland in den letzten 150 Jahren ziemlich unterschiedliche Erfahrungen mit seinen parlamentarischen Regierungssystemen machen müssen, um zur heutigen repräsentativen Demokratie zu gelangen.
5
Vor diesem Hintergrund soll die vorliegende Hausarbeit der Frage nachgehen, ob und inwieweit sich auch die Stellung des einzelnen Abgeordneten seit der Reichsgründung 1871 gewandelt hat. Dies ist insofern von politikwissenschaftlicher Relevanz, da bestimmte Veränderungen der Abgeordnetenstellung zur relativ stabilen deutschen Demokratie von Heute beigetragen haben könnten, während frühere Zustände im Parlament vielleicht negative Auswirkungen hatten. Weil ein Parlament dafür aber ein Minimum an politischem Einfluss und Pluralität besitzen sollte, konzentriert sich die Arbeit auf die Zeit des Kaiserreichs, der Weimarer Republik und der



1
Vgl. Marschall, Stefan, Parlamentarismus. Eine Einführung, Baden-Baden 2005, S. 310-313.



2
Vgl. ebd., S. 88-90.



3
Vgl. dazu exemplarisch Hamm-Brücher, Hildegard, Der freie Volksvertreter - eine Legende? Erfahrungen mit



parlamentarischer Macht und Ohnmacht, München 1991.



4
Vgl. Kailitz, Susanne, Das Mandat ist kein Teilzeitjob, in: Das Parlament vom 9.7.2007, S. 4.



5
Vgl. den knappen Überblick bei Hartmann, Jürgen, Das politische System der Bundesrepublik Deutschland im



Kontext. Eine Einführung, Wiesbaden 2004, S. 23-31.
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Bundesrepublik.
6
Um den Rahmen trotzdem nicht zu sprengen, werden nur die direkt gewählten Parlamente auf Bundesebene (Reichstag 1871-1918 und 1919-1933; Bundestag 1949-2007) betrachtet und die jeweilige Stellung der Abgeordneten vergleichend dargestellt. Zuvor erfolgen jedoch kurze theoretische Überlegungen zu den allgemeinen Funktionen und Merkmalen von Parlamentariern, um mögliche Vergleichskriterien aufzuzeigen.



2. Funktion und Merkmale des Abgeordneten



Die Funktion des einzelnen Abgeordneten für den Parlamentarismus wurde in der Einleitung zwar bereits angesprochen, soll hier aber etwas näher erläutert werden, um für den Vergleich auch zu klären, was der Begriff der Abgeordnetenstellung überhaupt alles bezeichnen kann.
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